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2. Gesetz gegen die Überfüllung deutscher Schulen
und Hochschulen vom 25.4.1933 (RGBl. 19331,225) 259

3. Erste Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
gegen die Überfüllung deutscher Schulen und Hochschulen
vom25. 4. 1944(RGBl. 19331,226) 259

4. Gesetz über die Änderung von Familiennamen
und Vornamen vom 5.1.1938 (RGBl. 19381,9) 260
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5. Zweite Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
über die Änderung von Familiennamen und Vornamen
vom 17. 8. 1938 (RGBl. 19381,1044) : . 261

6. Verordnung über Reisepässe von Juden vom 5. 10. 1938
(RGBl. 19381, 1342) 261

7. Verordnung gegen den Waffenbesitz der Juden
vom 11. 11. 1938 (RGBl. 19381, 1573) 262

8. Polizeiverordnung über das Auftreten der Juden
in der Öffentlichkeit vom 28.11. 1938 (RGBl. 19381, 1676) . 263

9. Polizeiverordnung über die Kennzeichnung der Juden
vom 1.9. 1941 (RGBl. 19411, 100) 263

10. Runderlaß des Reichsministeriums des Innern betreffend
die Kennzeichnung der Juden vom 25. 3. 1942,
in: Verfügungen, Anordnungen, Bekanntmachungen,
hrsg. von der Partei-Kanzlei, Bd. II, München 1942 264

11. Runderlaß des Reichsministeriums des Innern betreffend
die Benutzung der örtlichen Verkehrsmittel durch Juden
vom 19. 5. 1942, in: Verfügungen, Anordnungen,
Bekanntmachungen, a.a.0 264

2. Abschnitt: „Volksgenössische Rechtsstellung" und verwaltungsgerichtlicher
Rechtsschutz 266

1. Wilhelm Stuckart, Nationalsozialistischer Staat und
Verwaltungsgerichtsbarkeit, in: Deutsche Verwaltung 1935,
S. 161 ff.
(Inhalt: Bedeutung der Verwaltungsgerichtsbarkeit im
Dritten Reich, Ausgliederung „politischer" Maßnahmen
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2. Ulrich Scheuner, Die Gerichte und die Prüfung politischer
Staatshandlungen, in: Reichsverwaltungsblatt 1936,
S. 437 ff.
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zur Überprüfung „politischer Staatsakte", Unmöglichkeit
einer begrifflichen Bestimmung dieser Akte) 268

3. Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die
Vereinfachung der Verwaltung v. 28. 8. 1939
(RGBl. 1939 I, 153)
(Inhalt: Ersetzung des verwaltungsgerichtlichen
Verfahrens durch das Beschwerdeverfahren vor den
Aufsichtsinstanzen) 271

4. Runderlaß des Reichsministeriums des Innern vom
11. 11. 1939 zum Führererlaß über die Vereinfachung der
Verwaltung, in: Ministerialblatt des Reichs- und
Preußischen Ministeriums des Innern 1939, Sp. 2263
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5. Johannes Popitz, Die Verwaltungsgerichtsbarkeit im Kriege,
Hamburg 1941
(Inhalt: „Selbstkontrolle der Verwaltung" als Ziel des
verwaltungsgerichtlichen Verfahrens) 273
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3. Kapitel: Das Prinzip der „Einheit von Partei
und Staat" 275

1. Parteiprogramm der NSDAP, zit. nach Gottfried Feder, Das
Programm der NSDAP und seine weltanschaulichen
Grundlagen, 23. Aufl., München 1930, S. 8 ff.
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Gemeinrechts" usf. und „Gemeinnutz geht vor Eigennutz"
u. a. m.; grundlegende Aussagen der NSDAP
zur Wirtschafts-und Sozialpolitik) 275

2. Gottfried Neeße, Die nationalsozialistische deutsche
Arbeiterpartei. Versuch einer Rechtsdeutung,
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(Inhalt: Grundlinien der neuen nationalsozialistischen
Wissenschaft: „völkisch" und soldatisch") 277
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in die gerichtlichen Entscheidungen) 278

4. Verordnung des Reichspräsidenten zur Gewährung von
Straffreiheit vom 21. 3. 1933 (RGBl. 1933 I, 134)
(Inhalt: Gewährung von Straffreiheit für
nationalsozialistische Straftäter) 282

5. Kundgebung des Herrn Preuß. Ministerpräsidenten
vom 22. 7. 1933 (Justiz-Ministerialblatt 1933, S. 235)
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Ankündigung, daß alle Angriffe auf SA- und SS-Leute, Polizei-
und sonstige Beamte „mit allergrößter Beschleunigung"
verfolgt werden) 282

6. Gesetz über die Gewährung von Straffreiheit
vom 23. 4. 1936 (RGBl. 1936 I, 378)
(Inhalt: Straffreiheit für Straftaten nationalsozialistischer
Täter, außer in Fällen von Tötungsverbrechen oder
Straftaten aus „gemeiner Gesinnung", ferner allgemeine
Straffreiheit für Straf taten von geringer Bedeutung) 283

7. Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat
vom 1. 12. 1933 (RGBl. 1933 I, 1016)
(Inhalt: Weltanschauliches Monopol der NSDAP als der
„Trägerin des deutschen Staatsgedankens"; die NSDAP als
Körperschaft des öffentlichen Rechts; der „Stellvertreter des
Führers" wird Mitglied der Reichsregierung) 284
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8. Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung
der Einheit von Partei und Staat vom 29. 3. 1935
(RGBl. 1935 I, 502)
(Inhalt: Rechtsstatus der „Gliederungen" - SS, SA,
Hitlerjugend usf. — und „angeschlossenen Verbände" —
NS-Ärztebund e.V., Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen e.V., NS-Lehrerbund e.V. u.a. - d e r NSDAP) . . . . 285

9. Gesetz gegen heimtückische Angriffe auf Staat und Partei
und zum Schütze der Parteiuniform vom 20. 12. 1934
(RGBl. 1934 I, 1269)
(Inhalt: Strafrechtliche Verfolgung von kritischen
Äußerungen über die NSDAP und ihre Repräsentanten) . . . 286

10. Gesetz über die Hitlerjugend vom 1. 12. 1936
(RGBl. 1936 I, 993)
(Inhalt: Zusammenfassung der „deutschen Jugend" in der
„Hitlerjugend", Erziehungsauftrag der Hitlerjugend) 288

11. Zweite Durchführungsverordnung zum Gesetz über die
Hitlerjugend vom 25. 3. 1939 (RGBl. 1939 I, 710)
(Inhalt: Festlegung des „Dienstes in der Hitlerjugend";
Gliederung der Hitlerjugend in „Jungvolk", „Hitler-
jugend", „Jungmädelbund", „Bund Deutscher Mädel") . . . 288

12. Wilhelm Frick, Partei und Staat, in: Deutsche Verwaltung
1934, S. 289 ff.
(Inhalt: „Einheit" von Partei und Staat durch totale
ideologische Ausrichtung des Staates auf die Ziele
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13. Peter Diehl-Thiele, Partei und Staat im Dritten Reich,
München 1969, S. 14 ff.
|Inhalt: Ausschaltung des Staates als eigenständige Größe
durch Etablierung der Monopolpartei NSDAP; Partei und
Staat übertrumpfen sich „in politischem Radikalismus
gegenüber der NS-Führung") 292

3. Teil: Das öffentliche Recht im nationalsozialistischen Staat . . 295
1. Kapitel: Beamtenrecht 297

1. Wilhelm.Schütze, Beamtenpolitik im Dritten Reich, in:
Hans Pfundtner (Hrsg.), Dr. Wilhelm Frick und sein
Ministerium, München 1937, S. 54 ff.
(Inhalt: Überblick über die Entlassungen im öffentlichen
Dienst) 297

2. Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
vom 7.4. 1933 (RGBl. 19331, 175) 299

3. Deutsches Beamtengesetz vom 27.1.1937 (RGBl. 1937 I, 41) . 301
4. Arnold Köttgen, Die Stellung des Beamtentums

im völkischen Führerstaat, in: Jahrbuch des öffentlichen
Rechts, Bd. 25(1938), S. 12 ff.
(Inhalt: Die Treuepflicht des Beamten im
nationalsozialistischen Staat) 305

2. Kapitel: Freie Berufe mit staatlicher Zulassung,
insbesondere die Rechtsanwaltschaft 308

1. Gesetz über die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft
vom 7.4.1933 (RGBl. 19331,188) 309
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2. Siegfried Neumann, Vom Kaiserhoch zur Austreibung, in:
Aus Politik und Zeitgeschichte. Beilage zur Wochenzeit-
schrift „Das Parlament", November 1976, B 45, S. 345
(Inhalt: Erfahrungsbericht eines früheren jüdischen Rechts-
anwalts über die Schwierigkeiten der Neuzulassung) 311

3. Grundlegende Neugestaltung der Rechtsanwaltsordnung,
in: Juristische Wochenschrift 1935, S. 3448 f.
(Inhalt: Die Verdrängung jüdischer Rechtsanwälte und die
wirtschaftliche Bedeutung dieser Maßnahmen) 312

4. Fünfte Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 27. 9. 1938
(RGBl. 1938 I, 1403)
(Inhalt: Zulassungsverbot für alle jüdischen Rechtsanwälte) . 313

5. Erwin Noack, Die Entjudung der deutschen Rechtsanwalt-
schaft, in: Juristische Wochenschrift 1938, S. 2796 ff.
(Inhalt: Bedeutung der Fünften Verordnung zum
Reichsbürgergesetz) 314

6. Diemut Majer, „Fremdvölkische" im Dritten Reich,
Boppard a. Rhein 1981, S. 238 f.
(Inhalt: Ausschaltung von Juden aus anderen selbständigen
Berufen entsprechend der gegen jüdische Rechtsanwälte
ergangenen Maßnahmen) 315

3. Kapitel: Polizeirecht 317
1. Runderlaß des Preuß. Ministeriums des Innern

vom 3. 3. 1933 betr. die Durchführung der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und Staat, in:
Ministerialblatt für die Preußische und innere Verwaltung,
Teil I, hrsg. von Preuß. Ministerium des Innern,
94. Jg., 1933, S. 233
(Inhalt: Erweiterung der polizeilichen Befugnisse;
Begriff der „kommunistischen Gefahr") 319

2. Walter Hamel, Wesen und Rechtsgrundlagen der Polizei im
nationalsozialistischen Staate, in: Hans Frank (Hrsg.),
Deutsches Verwaltungsrecht, München 1937, S. 386 ff.
(Inhalt: Das „Wesen der Staatshoheit" und der „Führer-
willen" als Rechtsgrundlage polizeilichen Handelns) 320

3. Bill Drews, Preußisches Polizeirecht, Bd. 1 (Allgemeiner
Teil), 5. Aufl., Berlin 1936, S. 7 ff., 13
(Inhalt: Kommentierung zu § 14 Preuß. PVG; Bedeutung der
Begriffe „öffentliche Sicherheit" und „öffentliche Ordnung"
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4. Theodor Maunz, Gestalt und Recht der Polizei,
Hamburg 1943, S. 8 f.
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Generalklausel als Ermächtigungsgrundlage) 324

5. Werner Best, Die Geheime Staatspolizei, in: Deutsches
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1. Gesetz über den Widerruf von Einbürgerungen und die

Aberkennung der deutschen Staatsangehörigkeit
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2. Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den Wider-
ruf von Einbürgerungen und die Aberkennung der deutschen
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3. Helmut Nicolai, Grundlagen der kommenden Verfassung.
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(Inhalt: Vorbereitende Überlegungen in einer nationalsozia-
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setzes nach einer nationalsozialistischen Machtergreifung) . . 336

4. Reichsbürgergesetz vom 15.9.1935 (RGBl. 19351, 1146). . . . 340

5. Erste Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. 11. 1935
(RGBl. 19351, 1933) 340

6. Wilhelm Stuckart/Hans Globke, Kommentare zur
deutschen Rassengesetzgebung, Bd. 1 (Reichsbürgergesetz,
Blutschutzgesetz und Ehegesundheitsgesetz),
München 1936, S. 73 ff.
(Inhalt: Der Begriff des „Juden") 341

7. Elfte Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 25. 11. 1941
(RGBl. 1941 I, 722)
(Inhalt: Staatsangehörigkeitsverlust für Juden
und Vermögenseinziehungen) 344

8. Wilhelm Frick, Das Reichsbürgergesetz und das Gesetz zum
Schutz des deutschen Blutes und der deutschen Ehre vom
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(Inhalt: Unterschied zwischen dem liberalen und
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2. Erste Verordnung zur Durchfuhrung des Gesetzes zum
Schütze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre
vom 14.11.1935 (RGBl. 19351,1334) 351
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4. Wilhelm Stuckart/Hans Globke, Kommentare zur
deutschen Rassengesetzgebung, Bd. 1 (Reichsbürgergesetz,
Blutschutzgesetz und Ehegesundheitsgesetz),
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5. Gesetz zum Schütze der Erbgesundheit des deutschen
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und Ehegesundheitsgesetz, München 1936, S. 46
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Begriff der „Ehegesundheit") 357
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für die Gattenwahl, in: Gütt/Linden/Maßfeller, a.a.O.,
S. 12 358
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Vermögensrecht ab 1938 361

1. Verordnung gegen die Unterstützng der Tarnung jüdischer
Gewerbebetriebe vom 22.4. 1938 (RGBl. 19381,404) 362

2. Verordnung über die Anmeldung des Vermögens von Juden
vom 26. 4. 1938 (RGBl. 19381,414) 363

3. Gesetz zur Änderung der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich vom 6. 7.1938 (RGBl. 19381, 823) 364

4. Stenographische Niederschrift der Besprechung über die
Judenfrage bei Göring am 12. 11. 1938, in: Der Prozeß
gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen
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anschließenden Verordnungen und deren ökonomische
Bedeutung, Ausschaltung der Juden aus der deutschen
Wirtschaft, Beschlagnahme der Versicherungs-
summen usw.) 364

5. Verordnung über eine Sühneleistung der Juden deutscher
Staatsangehörigkeit vom 12. 11. 1938
(RGBl. 19381, 1579) 371

6. Verordnung zur Ausschaltung der Juden aus dem deutschen
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Boppard am Rhein 1981, S. 685 ff.
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sozialistischen Sinne) 381

2. Josef Altstötter, Die nationalsozialistische Rechts-
erneuerung auf dem Gebiete des Bürgerlichen Rechts
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(Inhalt: Die Aufgaben der „nationalsozialistischen Rechts-
erneuerung": Durchsetzung des „völkisch"-„rassischen"
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3. Franz Wieacker, Der Stand der Rechtserneuerung auf dem
Gebiet des Bürgerlichen Rechts, in: Deutsche
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(Inhalt: Dogmatische Probleme der Reform des BGB) 384
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Geschichte und Gegenwart, Heft 128, Tübingen 1941,
S. 31 ff.
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6. Reichserbhofgesetz vom 29. 9. 1933 (RGBl. 1933 I, 685 ff.)
(Inhalt: Einführung der ungeteilten Vererbung von
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7. Urteil des Reichsgerichts vom 27. 6. 1936, in: Juristische
Wochenschrift 1936, S. 2529 ff.
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politischen Gesichtspunkten: Die jüdische Abstammung
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3. Bernd Rüthers, Die unbegrenzte Auslegung. Zum Wandel
der Privatrechtsordnung im Nationalsozialismus,
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Nationalsozialismus: „Entprivatisierung" der Ehe;
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4. Gustav Boehmer, Die „Guten Sitten" im Zeichen
nationalsozialistischer Familienpflicht, in: Zeitschrift
der Akademie für Deutsches Recht 1941, S. 73 ff.
(Inhalt: Die „Guten Sitten" im Bürgerlichen Recht werden
durch die „nationalsozialistische Weltanschauung"
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5. Otto Kirchheimer, Die Rechtsordnung des
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(Inhalt: Grundzüge der nationalsozialistischen Eherechts-
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Boppard am Rhein 1981, S. 704 ff.
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Gründen mit Beispielen aus der Rechtsprechung) 399

2. Urteil des Landgerichts Berlin vom 7. 11. 1938,
in: Juristische Wochenschrift 1938, S. 3243
(Inhalt: Fristlose Kündigung jüdischer Mieter sind auch
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3. Urteil des Amtsgerichts Nürnberg vom 26. 11. 1938,
in: Juristische Wochenschrift 1938, S. 3243
(Inhalt siehe 2.) 403

4. Friedrich Wilhelm Adami, Das Kündigungsrecht wegen
eines jüdischen Mieters, in: Juristische Wochenschrift 1938,
S. 3217 ff.
(Inhalt: Nach der sogenannten Reichskristallnacht
am 879. 11. 1938 sind alle „Gemeinschaftsverhältnisse"
mit Juden „möglichst schnell" zu beenden) 404

5. Gesetz über Mietverhältnisse mit Juden vom 30. 4. 1939
(RGBl. 1939 I, 864)
(Inhalt: Aufhebung des Mieterschutzes für Juden) 406

6. Fritz Riefersauer, Die Juden in der deutschen Grundstücks-
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von Arbeitsverhältnissen unter besonderer Berücksich-
tigung der Rechtsprechung des Reichsarbeitsgerichts,
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Beschäftigung von Juden vom 31. 10. 1941 (RGBl. 1941 I, 681)
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